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AMOK-Alarmierung an Schulen
vereinfachter Leitfaden für Schulträger

1. Einleitung und Zielsetzung
Die sicherheitsgerechte Ausstattung von Schulen mit AMOK-Alarmierungssystemen stellt 
eine zentrale Aufgabe des Schulträgers dar. Ziel ist es, im Gefahrenfall eine unverzügliche, 
eindeutige und flächendeckende Alarmierung sicherzustellen sowie organisatorische 
Maßnahmen zu unterstützen.

Dieses Dokument dient als strukturierte Grundlage für Planung, Bedarfsermittlung und 
Beschaffung.

2. Begriffsdefinitionen und Abkürzungen
AMOK: Zielgerichtete Gewalttat
ENS: Elektronisches Notfallsystem
BMA: Brandmeldeanlage
LRA: Lichtrufanlage
SLA: Service Level Agreement

3. Rechtliche und normative Grundlagen
Die Planung erfolgt unter Berücksichtigung einschlägiger Normen, insbesondere DIN VDE 
0834 sowie weiterer sicherheitstechnischer Regelwerke.

4. Systemarchitektur und technische Anforderungen
Ein System umfasst Auslöseeinrichtungen, Übertragung, Alarmierung sowie zentrale 
Steuerung.

Mindestanforderungen:
- Redundanz
- Notstromversorgung
- Manipulationsschutz



5. Anforderungskatalog nach DIN VDE 0834
- Hohe Verfügbarkeit
- Priorisierung von Alarmen
- Akustische und optische Signalisierung
- Protokollierung

6. Prüfpunkte Bestandsaufnahme
- Gebäudeanalyse
- Technische Infrastruktur
- Organisatorische Prozesse

7. Bedarfsermittlung
- Sicherheitskonzept vorhanden?
- Integration bestehender Systeme möglich?
- Wartung geklärt?

8. Muster-Leistungsbeschreibung
Lieferung, Installation und Inbetriebnahme eines AMOK-Alarmierungssystems inklusive 
Schulung und Dokumentation.

9. Hinweise zur Vergabe
Vergabe nach VgV oder UVgO.
Trennung von Eignungs- und Zuschlagskriterien ist zwingend einzuhalten.

10. Betrieb und Wartung
Regelmäßige Wartung, definierte Entstörzeiten sowie Funktionsprüfungen sind 
erforderlich.

11. Dokumentation und Schulung
Erstellung von Notfallplänen sowie regelmäßige Schulungen und Übungen.

12. Fazit
Die Umsetzung erfordert eine strukturierte Planung, normgerechte Umsetzung sowie 
vergaberechtskonforme Beschaffung.
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